
„Pilot-Quartiersgemeinschaften“ in Niedersachsen 2021

WETTBEWERBSBERICHT

Ein Ziel. 

Ein Wettbewerb.

1.000 Ideen. 
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Einführung

Städte und Gemeinden stehen schon seit Langem vor der Herausforderung
eines anhaltenden Strukturwandels. Seit Jahren erleiden viele Innenstädte,
Stadtzentren und Ortskerne einen massiven Bedeutungsverlust: Einzelhandel
und Dienstleistungen stehen unter Wettbewerbsdruck mit Standorten des
großflächigen Einzelhandels auf der „grünen Wiese“ und innerstädtischen
Einkaufszentren. Diese Entwicklung wurde durch die Pandemie verstärkt. Es ist
erklärtes Ziel der Landesregierung, die Städte und Gemeinden bei ihren
Anstrengungen dieser Entwicklung entgegen zu wirken, zu unterstützen.

Die gegenwärtige Situation erfordert kreative Maßnahmen, um die
Attraktivität der Städte und Gemeinden zu erhalten und weiterzuentwickeln.
Den Akteuren vor Ort sollen daher Instrumente in die Hand gegeben werden,
um mit eigenen Initiativen zur nachhaltigen, wirtschaftlichen und sozialen
Entwicklung ihrer Quartiere, also in räumlich und sachlich abgegrenzten
Gebieten innerhalb einer Kommune, beizutragen und sie attraktiver und
lebenswerter zu gestalten.

Daher hat der Niedersächsische Landtag im April 2021 das Niedersächsische
Quartiersgesetz (NQG) beschlossen, in dem das innovative Instrument der
sogenannten Business Improvement Districts, kurz BIDs, gesetzlich verankert
wird.

Das NQG ermöglicht den Zusammenschluss privater Akteure
(Grundstückseigentümerinnen und -eigentümer, Erbbauberechtigter,
Unternehmen, aber auch Bewohnerinnen und Bewohnern) in einem Quartier
in verbindlichen Initiativen, auf einer von allen Akteuren getragenen und fairen
finanziellen Basis.

Niedersachsen hat sein Quartiersgesetz zukunftswirksam aufgestellt.
Ermöglicht werden nicht nur Maßnahmen zur Stärkung des Handels und der
Wirtschaft in Innenstädten wie bei klassischen BIDs. Ausdrücklich sind auch
Aufwertungsmaßnahmen des Wohnumfeldes, des sozialen Zusammenhaltes
oder der Energieeffizienz möglich. Sie können somit auch in Wohn- oder
Gewerbegebieten umgesetzt werden. Daher wird in Niedersachsen nicht nur
von BIDs, sondern allgemein von Quartiersgemeinschaften (QG) gesprochen.
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Einführung

Zur Unterstützung erster Pilotprojekte wurde im Frühjahr 2021 seitens des
Landes eine Anschubfinanzierung aufgelegt, die mittels einem Wettbewerb
fair verteilt werden sollte. Der Wettbewerb „Pilot-Quartiersgemeinschaften in
Niedersachsen“ hatte somit das Ziel, die Einrichtung von
Quartiersgemeinschaften nach dem NQG zu fördern und die Umsetzung des
neuen Gesetzes in der Praxis zu unterstützen.

Organisiert und durchgeführt wurde der Wettbewerb von der IHK
Niedersachsen (IHKN), unterstützt durch das Ministerium für Umwelt, Energie,
Bauen und Klimaschutz, der NBank sowie dem Büro Stadt + Handel als
landesweite NQG-Servicestelle.

Insgesamt 18 Initiativen sind dem Wettbewerbsaufruf gefolgt und haben sich
auf den Weg gemacht - trotz der zum Wettbewerbsstart sehr
herausfordernden Corona-Zeit. Mitstreiter wurden gesucht und gefunden
sowie erste Maßnahmenideen für die Attraktivierung der Quartiere entwickelt.
Das angestrebte Ziel war Gründung einer Quartiersgemeinschaft .

Im Oktober 2021 wählte eine unabhängige Jury insgesamt 13 Modellprojekte
für die Anschubförderung aus, die in diesem Bericht vorgestellt werden.

4WETTBEWERBSBERICHT zu den „Pilot-Quartiersgemeinschaften“ in Niedersachsen



Was ist eine 

Quartiersgemeinschaft?

Was ist eine 

QG 

überhaupt?

Was macht 

QGen so 

erfolgreich?
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BASIS: GESETZ ZUR STÄRKUNG DER KOOPERATION

Unter einer Quartiersgemeinschaft (QG) werden
privat initiierte Zusammenschlüsse von
Grundeigentümerinnen und -eigentümern,
Erbbauberechtigten und weiteren Akteuren
verstanden, die in einem klar begrenzten Gebiet die
Standortqualität zum eigenen Vorteil verbessern.

Die Akteure verständigen sich auf Maßnahmen, die
durch die selbstverpflichtende Eigenfinanzierung der
Grundeigentümerinnen und -eigentümer sowie
Erbbauberechtigter getragen werden. Die rechtliche
Grundlage hierfür schafft in Niedersachsen das NQG.

KEINE CHANCE FÜR TRITTBRETTFAHRER!

Die Bereitschaft der Akteure, entwickelte Ideen mit
finanziellem Engagement umzusetzen, ist oft sehr
begrenzt. Die Einrichtung einer QG nach NQG
schafft - im Gegensatz zu den Möglichkeiten von
auf Freiwilligkeit basierten Standortgemeinschaften
- eine zeitliche, finanzielle und inhaltliche
Planungssicherheit. Die Kosten gemeinschaftlich
festgelegter Maßnahmen werden von allen
Grundeigentümerinnen und -eigentümern im
Quartier nach einem gerechten
Umlegungsschlüssel getragen, Trittbrettfahrertum
ist damit ausgeschlossen.

GEMEINSAM SIND WIR STARK!

Durch die professionellen Strukturen, die durch die QGen
geschaffen werden, entsteht ein produktiver Dialog der
Akteure. Die Quartiere profilieren sich als Einheit. Die
sonst oftmals einzeln agierenden Interessengruppen
sitzen an einem Tisch. Der öffentliche Raum wird durch
die gemeinsamen Maßnahmen attraktiver und
gemeinsames Marketing stärkt den Standort. Im Ergebnis
entwickelt sich oft eine Eigendynamik, die neue
Erfolgsbeispiele und Folge-Projekte auslöst.

Was 

können 

QGen

erreichen?

WETTBEWERBSBERICHT zu den „Pilot-Quartiersgemeinschaften“ in Niedersachsen



Was ist eine 

Quartiersgemeinschaft?

Warum QG?

Was bringt 

eine QG?
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ZEICHEN GEGEN ABWÄRTSTREND SETZEN

Nicht erst seit Corona leiden insbesondere die
Zentren unter einem zunehmenden Bedeutungs- und
Funktionsverlust. Die Aufgabe, die Innenstädte,
Ortskerne und Quartiere als Wirtschaftsstandorte und
Standorte des gesellschaftlichen Zusammenhalts
attraktiv zu halten, kann nur gemeinsam mit den
lokalen Akteuren bewältigt werden. QGen sind ein
kooperatives Instrument für die Stadtentwicklung. Sie
können zur Attraktivitätssteigerung, Stärkung sowie
Revitalisierung von Innenstädten, Orts- und
Stadtteilzentren und anderen Quartieren beitragen
und so einem negativen Entwicklungstrend
entgegenwirken.

STANDORTAUFWERTUNG

Private Kooperationen mit dem Ziel der
Standortaufwertung lohnen sich für alle Beteiligten:
Z.B. für die Wirtschaft, weil ein attraktives Umfeld
mehr Kunden anzieht, für die
Immobilieneigentümerinnen und -eigentümer, weil
die Aufwertung eines Quartiers auch zur
Wertsteigerung bzw. Werterhaltung der
Immobilien beiträgt und schließlich lohnen sie sich
für die Kommunen und ihre Bewohnerinnen und
Bewohner, weil diese ohne eigenen finanziellen
Zusatzaufwand eine Verbesserung der Lebens-,
Arbeits- und Aufenthaltsqualität in dem Quartier
erfahren.

GESTALTEN STATT VERWALTEN

Eine Vielzahl von Maßnahmen kann über eine QG zur
Umsetzung gelangen, zum Beispiel Baumaßnahmen,
energetische Maßnahmen, Standortmarketing,
Veranstaltungen, Grünmaßnahmen, soziale und
kulturelle Angebote, Maßnahmen für den sozialen
Zusammenhalt, Maßnahmen für eine
Wohnumfeldverbesserung und vieles mehr.

Welche 

Maßnahmen 

können 

umgesetzt 

werden?
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Entwicklungsphasen

Die Quartiersgemeinschaften sind als „Graswurzelbewegung“ von den 
Akteuren vor Ort zu verstehen: „Wir wollen eine Quartiersgemeinschaft!“
Eine breit im Quartier verankerte Initiative erhöht die Erfolgsaussichten. Die 
Partnerschaft von unterschiedlichen Akteuren, wie bspw. 
Grundeigentümerinnen und -eigentümern, Gewerbetreibenden, 
Anwohnerinnen und Anwohnern sowie der Verwaltung, ist für einen 
erfolgreichen Prozess unerlässlich.

Ein Lenkungsteam, das gleich zu Beginn des Prozesses gebildet werden 
sollte, stellt die inhaltlichen Weichen, formuliert Ideen, definiert Ziele und 
schafft erste Strukturen.

Phase 1: Vorbereitung – Initiative ergreifen und Kontakte knüpfen 
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Phase 2: Eigentümerinnen und Eigentümer aktivieren

Die transparente Einbindung sämtlicher Akteure vor Ort und der 
persönliche Austausch als Fundament des Prozesses sind wichtige „To Dos“ 
einer Quartiersgemeinschaft.

Um die Eigentümer zu aktivieren heißt es gegebenenfalls auch mal: 
„Klinken putzen“.

Im Quartier bedarf es mindestens eines „Zugpferds“, das die Initiative 
antreibt. Dies sollte eine akzeptierte Person im Quartier sein, idealerweise 
eine Grundeigentümerin oder ein -eigentümer.
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Entwicklungsphasen

Zu Beginn sollte eine Situations- und Bedarfsanalyse erfolgen, 
Wünsche abgefragt und dokumentiert werden.

Die Abgrenzung eines homogenen Gebietes, in dem sämtliche 
Eigentümerinnen und Eigentümer ein ähnlich gelagertes Interesse
und vergleichbare Vorteile durch die zukünftigen Maßnahmen der 
QG haben, ist ebenfalls eine wichtige Basis.

Projekte zu benennen und auszuarbeiten ist das A&O einer QG: 
Gerade zu Beginn sind sichtbare Maßnahmen elementar. Dabei 
können verschiedene Maßnahmenthemenfelder (z.B. 
Baumaßnahmen, Marketing, Service) einbezogen werden.

Es gilt, einen sinnvollen Verteilungsmaßstab für die Berechnung der 
Abgabe zu finden. Das NQG bietet hier eine Auswahl, wie z.B. die 
Grundstücksfläche oder den Grundsteuermesswert, an.
Wichtig ist aber auch: Die QG sollte sich nicht übernehmen!

Phase 3: Konzept erstellen
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Phase 4: Umsetzung

In dieser Phase erfolgt die offizielle Antragstellung auf Einrichtung 
einer QG durch die Initiative bei der Kommune. Gleichzeitig haben die 
Grundeigentümerinnen und -eigentümer eine 
Widerspruchsmöglichkeit. 

Bei erfolgreicher Antragstellung erfolgt der Erlass einer Satzung, der
Einzug der Abgabe durch die Kommune sowie die Erstellung eines 
öffentlich-rechtlichen Vertrags zwischen QG und Kommune.

Die QG setzt im Anschluss das Maßnahmen- und 
Finanzierungskonzept um und dokumentiert den Prozess im Rahmen 
einer Erfolgskontrolle.
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Die Vorbereitung einer Quartiersgemeinschaft 
ist ein Prozess: Nichts sollte „in Stein 
gemeißelt“ sein. 

Die Kommune von Beginn der Planungen an 
mit ins Boot zu holen, ist von zentraler 
Bedeutung. Schließlich muss das Vorhaben 
mit den städtebaulichen Zielen der Kommune 
vereinbar sein.

Wer die „Party“ bezahlt – nämlich die 
Grundeigentümerinnen und -eigentümer –, 
der entscheidet auch! 

Auch kleine Schritte kommen dem Ziel näher.
Gute Öffentlichkeitsarbeit von Anfang an 
macht die Umsetzung – womöglich auch mal 
strittiger Vorhaben - deutlich einfacher.

Wenn die Öffentlichkeit dem Vorhaben 
zustimmend gegenübersteht, kann bereits die 
konzeptionelle Phase eine positive 
Aufbruchsstimmung im Quartier mit sich 
bringen.

9WETTBEWERBSBERICHT zu den „Pilot-Quartiersgemeinschaften“ in Niedersachsen

Entwicklungsphasen



Die Förderkulisse
Die niedersächsischen Städte und Gemeinden bei ihrer konsequenten Verfolgung
von Strategien zur Innen- und Quartiersentwicklung zu unterstützen, ist erklärtes
Ziel der niedersächsischen Landesregierung. Das Niedersächsische Ministerium
für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz hat deshalb mit der im Jahr 2021
aufgestellten Richtlinie „Niedersächsische Quartiersgemeinschaften“ eine neue
Förderkulisse zur Stärkung der niedersächsischen Innenstädte, Orts- und
Stadtteilzentren, von Wohn- und Gewerbegebieten sowie anderer Quartiere
aufgelegt.

Gefördert wurden eine Anschubfinanzierung für die inhaltlichen und
organisatorischen Vorbereitungen einer Quartiersgemeinschaft in Höhe von bis
zu 40.000 EURO pro Projekt. Der Fördersatz beträgt maximal 85 % der
zuwendungsfähigen Ausgaben. Insbesondere wurde die Erstellung beispielhafter,
motivierender Konzepte sowie Leistungen und Maßnahmen, die die Gründung
einer Quartiersgemeinschaft in der Initial-, Konkretisierungs- und
Entscheidungsphase nach dem NQG unterstützt, gefördert. Mögliche Bausteine
reichten von der Konzeptentwicklung, über Beteiligungsverfahren und
Öffentlichkeitsarbeit bis hin zur Moderation des Prozesses.
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Das Wettbewerbsverfahren

Mit dem Wettbewerb „Pilot-Quartiersgemeinschaften in 
Niedersachsen“, der erstmals im Jahr 2021 stattgefunden hat, 
wurde die Einrichtung von Quartiersgemeinschaften nach dem 
Niedersächsischen Quartiersgesetz gefördert und die 
Umsetzung des NQG in der Praxis unterstützt.

Für das Wettbewerbsverfahren wurde die Website 
www.quartier-niedersachsen.de eingerichtet.

Vom 25. August bis 30. September 2021 konnten sich private 
Initiativen in einem zweistufigen Wettbewerbsverfahren, 
bestehend aus einer inhaltlichen und einer finanziellen 
Antragstellung, für die Förderung bewerben. 
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Das Wettbewerbsverfahren
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Die Wettbewerbsteilnehmerinnen und -teilnehmer waren aufgefordert, ihre
Initiative für die Gründung einer Quartiersgemeinschaft darzustellen. Dabei galt
es, die aktuelle Situation und die Herausforderungen im Quartier, die
Zielsetzung, die Organisationsstruktur sowie erste Maßnahmenideen, die in einer
zukünftigen Quartiersgemeinschaft umgesetzt werden sollen, aufzuzeigen.
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Das Auswahlverfahren

• Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und 

Klimaschutz (Vorsitz)

• IHK Niedersachsen

• NBank

• Landesvertretung der Handwerkskammern Niedersachsen

• Niedersächsischer Städtetag

• Niedersächsischer Städte und Gemeindebund 

• Handelsverband Niedersachen-Bremen 

• LAG der Freien Wohlfahrtspflege Niedersachsen 

• Deutscher Mieterbund Niedersachsen-Bremen

• Immobilienverband Nord

• Genossenschaftsverband Weser-Ems

• Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen 

• Architektenkammer Niedersachsen

• Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen Hamburg

• HafenCity Universität Hamburg
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Organisiert und durchgeführt wurde der Wettbewerb vom Niedersächsischen
Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz, unterstützt und
begleitet durch die IHKN, die NBank und das Büro Stadt + Handel als
landesweite NQG-Servicestelle.

Am 18. Oktober 2021 wählte eine unabhängige Jury 13 Modellprojekte aus.

Die Jury setzte sich aus folgenden Institutionen zusammen:



Die Öffentlichkeitsarbeit
Vielen örtlichen Standortgemeinschaften und

Initiativen sind die Möglichkeiten in der

Stadtentwicklung durch die Einrichtung von

Quartiersgemeinschaften nach NQG noch nicht

bekannt. Diese Potentiale aufzuzeigen, durch

den Wettbewerb sichtbar zu machen und

entsprechende Fragestellungen zu beantworten,

war die Aufgabe verschiedener Bausteine einer

breit angelegten Öffentlichkeitsarbeit.
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Zum Start des Wettbewerbs informierten das 

Niedersächsische Bauministerium, IHKN, NBank und Stadt + 

Handel über das neue Stadtentwicklungsinstrument der 

Quartiersgemeinschaften und das Wettbewerbsverfahren.

06.09.2021 Informationsveranstaltung zum Wettbewerb

„Pilot-Quartiersgemeinschaften in Niedersachsen“

Die NBank informierte über Finanzierungsmodalitäten und klärte 

Fragen zum Ablauf, zu den Auflagen und zum Mittelabruf.

14.12.2021 Workshop „Zuwendungsbescheid und was nun?“

Die IHKN veröffentlichte einen Leitfaden zum NQG mit 

Informationen und Handlungsempfehlungen für 

Unternehmen, Quartiersgemeinschaften und Kommunen.

17.12.2021 Leitfaden zum NQG

Stadt + Handel beleuchtete gemeinsam mit den prämierten Pilot-

Quartiersgemeinschaften die Vorbereitungsphase zur Gründung 

einer Quartiersgemeinschaft und legte wichtige nächste Schritte 

dar.

18.01.2022 Digitales „NQG-Forum“

Internetauftritt

Über www.quartier-niedersachsen.de wurden kontinuierlich 

Informationen für Quartiersgemeinschaften und solche, die 

es werden möchten, veröffentlicht.  
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Die Öffentlichkeitsarbeit

Am 24. November 2021 erfolgte die Prämierung der Siegerprojekte durch 
Herrn Bauminister Olaf Lies. 13 Projektinitiativen wurden mit insgesamt 
370.000 Euro gefördert. 
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„Die Preisträgerinnen und Preisträger 

zeichnen sich nicht nur durch ihren 

Ideenreichtum aus. Sie sind für nachfolgende 

Quartiersgemeinschaften zugleich 

Botschafter, wie auch richtungsweisende 

Impulsgeber.“ 

Birgit Stehl, Hauptgeschäftsführerin IHK Niedersachsen

Foto: Jörg Schiffke für IHK Stade

: 
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Die 13 Pilot-

Quartiersgemeinschaften

1. Bad Laer

2. Badbergen

3. Buchholz

4. Göttingen

5. Helmstedt

6. Hildesheim

7. Neustadt am Rübenberge

8. Oldenburg

9. Osnabrück

10. Stade I

11. Stade II

12. Wallenhorst

13. Wolfsburg-Fallersleben
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Die 13 Pilot-Quartiersgemeinschaften bilden das vielfältige Spektrum der 

niedersächsischen Kommunen ab und haben im Wettbewerb mit einer 

bunten Mischung an Ideen und Projekten, die sie mithilfe der Fördergelder 

umsetzen wollen, überzeugt:

▪ Sowohl urbane als auch ländliche Gebiete sind vertreten; vom Dorf über 

die Kleinstadt, Mittelstadt bis zur Großstadt.

▪ Die räumlichen Geltungsbereiche umfassen klassische 

Innenstadtquartiere und Dorfkerne, aber auch Gewerbegebiete, andere 

Stadtrandlagen sowie Wohn-, Kreativ- und sonstige Quartiere.

▪ Es wurden unterschiedliche inhaltliche Schwerpunkte gesetzt: Wirtschaft, 

Soziales, Energieeffizienz, Kunst/Kultur und Barrierefreiheit.
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Quelle: Openstreetmap

WETTBEWERBSBERICHT zu den „Pilot-Quartiersgemeinschaften“ in Niedersachsen

Die 13 Pilot-

Quartiersgemeinschaften



Bad Laer

ZIELE: 

• Belebung des Ortskerns und Unterstützung der Einzelhändler, 

um ein lebendiges und attraktives Quartier zu erhalten 

• Bestehende Gemeinschaft neu aufleben lassen und neue 

Akteure gewinnen

SCHWERPUNKT:  

Belebung und Stärkung 

des Ortskerns und der 

ansässigen Unternehmen

PROJEKTTITEL:

„Ortszentrum Bad Laer “

INITIATOR:

INFO Bad Laer e.V.

www.feldhaus-klin´ker.de

INHALTE: 

• Veranstaltungen

• Informationsworkshops

• Digitales Informationsportal

18

Einwohner:

9.151

(2020)

Foto: Info Bad Laer e.V.
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Badbergen

ZIELE: 

• Traditionelle Dorfstraße unter Erhaltung der Strukturen und 

Entwicklung neuer moderner Ideen weiterentwickeln

• Energieeffiziente Aufwertung

• Hauptstraße als Mittelpunkt des gesellschaftlichen Lebens 

qualifizieren und soziale Treffpunkte für Jung und Alt schaffen

SCHWERPUNKT:

Erhaltung und 

Aufwertung der 

Hauptstraße 

PROJEKTTITEL:

„Energetische Aufwertung des 

Quartiers“

INITIATOR:

Zusammenschluss von Eigentümern                       

diverser Grundstücke

www.feldhaus-klin´ker.de

INHALTE:

• Soziales Kaufhaus

• Energetische Maßnahmen (Anschluss an Fernwärmenetz 

und Photovoltaik, nachhaltige Mobilität)

• Onlineshop mit Lieferservice

• Digitalisierte Paketstation

• Leerstandsmanagement
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Einwohner:

4.533

(2020)

Foto: Badberger Werbegemeinschaft
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Buchholz

ZIELE: 

• Aufbau und Implementierung eines kooperativen 

Gebietsmanagement als Schnittstelle zwischen Unternehmen, 

Verwaltung und Bürgern

• Vernetzung und Schaffung von Synergien 

SCHWERPUNKT:

Nachhaltige 

Entwicklung eines 

Gewerbegebiets, 

Netzwerk- sowie 

Kooperations-

prozesse

PROJEKTTITEL:

„Kooperatives Gebietsmanagement 

Vaenser Heide“

INITIATOR:

Buchholzer 

Wirtschaftsrunde e.V.

www.feldhaus-klin´ker.de

INHALTE: 

• Standortmanagement

• Öffentlichkeitsarbeit

• Aufenthaltsqualität
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Einwohner:

40.091

(2020)

• Innovations- und 

Technologietransfer

• Nachhaltige Weiterentwicklung 

des Gebiets 

• Moderierte Gebietskonferenz

Foto: Fotorechte WLH GmbH / Fotograf Markus Höfemann
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Göttingen

ZIELE: 

• Lokale Kräfte bündeln

• Vorhandene Veranstaltungen aufwerten

SCHWERPUNKT:

Stärkung der 

Innenstadt als 

Erlebnis- und 

Verweilraum

PROJEKTTITEL:

„Ein NQG-Quartier für 

Göttingens A-Lage“

INITIATOR:

Förderverein 

Weender Straße I 

Kornmarkt e.V.

www.feldhaus-klin´ker.de

INHALTE: 

• Veranstaltungen

• Marketing

• Lichtgestaltung

• Ausweitung von Aufenthalts- und Spielangeboten

• Nachhaltige Immobiliennutzung in Form von 

Fassadengrün, Energieeffizienz etc. 

21

Einwohner:

116.845

(2020)

Foto: Weender Straße I Kornmarkt e.V.
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Helmstedt

ZIELE: 

• Aufwertung des Quartiers

• Verschönerung der Fußgängerzone

• „Trading down“ entgegenwirken

SCHWERPUNKT:

Belebung und 

Stärkung der 

Innenstadt und der 

ansässigen 

Unternehmen

PROJEKTTITEL:

Auf dem Weg zum 

„BID Neumärker plus“

INITIATOR:

Campus Helmstedt e.V.

www.feldhaus-klin´ker.de

INHALTE:  

• Optimierung des Marketings

• Leerstandsmanagement

• Entwicklung eines abgestimmten Beleuchtungskonzeptes

• Optimierung des Stadtmobiliars

• Historische Fassaden sichtbar machen

• Aufenthaltsqualität verbessern

22

Einwohner:

25.544

(2020)

Foto: Campus Helmstedt e.V.
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Hildesheim

ZIELE: 

• Nutzungsmix und Einzigartigkeit stärken und hervorheben

• Trading-Down-Effekten entgegenwirken

• Schaffung von Gemeinschaft

SCHWERPUNKT: 

Belebung und 

Stärkung der Straße 

(B-Lage der 

Innenstadt)

PROJEKTTITEL:

„Osterstraße & Ostertor, der 

liebenswerte Teil der Innenstadt“

INITIATOR:

Aktionsgemeinschaft Osterstraße und Ostertor e.V.

www.feldhaus-klin´ker.de

INHALTE: 

• Events und Aktionen zur gemeinsamen Stärkung des 

Quartiers

• Schönere Möblierung und mehr Sauberkeit

• Fassadengestaltung 

• Beleuchtungskonzept

• Leerstandsmanagement

23

Einwohner:

101.055

(2020)
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Foto: Aktionsgemeinschaft Osterstraße & Ostertor

http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=617172


Neustadt am

Rübenberge

ZIEL: 

• Aufenthaltsmöglichkeiten schaffen

• Verstetigung bestehender Partnerschaften und Aktionen

SCHWERPUNKT: 

Belebung und 

Stärkung der 

Innenstadt und der 

ansässigen 

Unternehmen

PROJEKTTITEL:

„Neustadt Marktstraße plus“

INITIATOR:

Stadtmarketing Neustadt a. Rbge. e. V.

www.feldhaus-klin´ker.de

INHALTE: 

• Veranstaltungen

• Begrünung des Quartiers

24

Einwohner:

44.586

(2020)

• Nachhaltige Mobilität

• Weihnachtsbeleuchtung

Foto: Stadtmarketing Neustadt a. Rbge. e.V.
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Oldenburg

ZIEL:                                                                                                  

Straße als qualitativ-hochwertige                         

Einzelhandelslage durch Ausbau der Attraktivität erhalten und 

stärken.

SCHWERPUNKT: 

Belebung und 

Stärkung eines 

Teilbereichs der 

Innenstadt und der 

ansässigen 

Unternehmen

PROJEKTTITEL:

Stärkung der Einzelhandelsstruktur 

INITIATOR:

Immobilieneigentümer unterstützt durch 

Werbegemeinschaft Haarenstraße

www.feldhaus-klin´ker.de

INHALTE: 

• Marketingmaßnahmen

• Jahreszeitenbezogene atmosphärische Beleuchtung

• „Häusinge“ (Zwischenräume der Häuser) attraktiv gestalten

• Künstlerische Gestaltung der Hausnummern

• Ganzjähriges Veranstaltungskonzept unter Einbeziehung des 

dortigen Wochenmarkts

25

Einwohner:

169.605

(2020)

Foto: Werbegemeinschaft Haarenstraße e.V.
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Osnabrück

ZIELE: 

• Profilierung und Stärkung als Kreativ-Quartier

• Mitsprache bei geplanter städtischer Sanierungsmaßnahme

SCHWERPUNKT: 

Stärkung und 

Belebung eines 

Teilbereichs der 

Innenstadt mit Fokus 

auf Kreativ- und 

Kulturwirtschaft

PROJEKTTITEL:

Heger-Tor kreativ

INITIATOR:

Interessengemeinschaft                           

Osnabrücker Altstadt e.V.

www.feldhaus-klin´ker.de
INHALTE:

• Städtebauliche „On-top“-Maßnahmen zur städtischen 

Sanierungsmaßnahme

• Quartiersmanagement 

• Baustellenmanagement und -marketing

• Leerstandsmanagement, 

• Veranstaltungskonzepte mit Fokus auf die ansässige 

Kreativwirtschaft

• Steigerung Digitaler Präsenz 

• Weihnachtsbeleuchtung

26

Einwohner:

165.034

(2020)

Foto: Interessengemeinschaft Osnabrück Altstadt e.V.
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Stade I

ZIEL: Gestaltung des Pferdemarkts als attraktiven, zentralen, 

multifunktionalen Treffpunkt und Verweilplatz für alle 

Generationen

SCHWERPUNKT: 

Belebung und 

Stärkung eines 

Teilbereichs der 

Innenstadt (A-Lage)

PROJEKTTITEL:

BID Pferdemarkt

INITIATOR:

Stade aktuell e.V.

www.feldhaus-klin´ker.de

INHALTE:

• Mitsprache bei umfassenden Bau- und Aufwertungsmaßnahmen 

der Stadt

• Baustellenmanagement und -marketing

• Übergreifendes Quartiersmanagement

• Sauberkeits- und Leerstandsmanagement 

• Marketing

27

Einwohner:

47.611

(2020)

Foto: Stade aktuell e.V.
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Stade II

ZIEL: Steigerung der Besucherfrequenzen durch Aufwertung des 

Quartiers und Nutzung von Synergieeffekten

SCHWERPUNKT: 

Belebung eines 

Teilbereichs der 

Innenstadt (B-Lage) 

PROJEKTTITEL:

BID Große Schmiedestraße

INITIATOR:

Stade aktuell e.V.

www.feldhaus-klin´ker.de

INHALTE: 

• Straßenüberspannungen

• Mobile Begrünung 

• Flächen- und 

Leerstandsmanagement

• Erreichbarkeit

28

Einwohner:

47.611

(2020)

• Übergreifendes 

Quartiersmanagement

• Nachhaltige Mobilität

• Quartier digital und analog 

vermarkten

Foto: Stade aktuell e.V.
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Wallenhorst

ZIEL: Initiierung einer stärkeren Gemeinschaft, Unterstützung der 

bisherigen ehrenamtlichen Aktivitäten, Bekämpfung des 

Leerstandes

SCHWERPUNKT: 

Belebung und 

Stärkung des 

Ortskerns und der 

ansässigen 

Unternehmen

PROJEKTTITEL:

"Wir im Quartier"

INITIATOR:

"Wir für Wallenhorst" e.V.

www.feldhaus-klin´ker.de

INHALTE

• Bürgerbeteiligung und Workshops als Grundlage des Konzepts

• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, z.B. Quartierswebsite
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Einwohner:

22.907

(2020)

Foto: Wir für Wallenhorst e.V.
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Wolfsburg-

Fallersleben SCHWERPUNKT: 

Belebung und 

Stärkung der 

Innenstadt und der 

ansässigen 

Unternehmen

PROJEKTTITEL:

Initiative schönes Fallersleben

INITIATOR:

Fallersleben e.V.

www.feldhaus-klin´ker.de

INHALTE:

• Kleinkunstbühne

• Leerstandsmanagement

• Straßenmöblierung

• Schaufenstergestaltung

30

Einwohner:

123.949

(2020)

ZIEL:

• Langfristige Zusammenarbeit der 

Immobilieneigentümerinnen und -eigentümer mit den 

Gewerbetreibenden

• Stärkung der Kommunikation

• Erhöhung der Attraktivität und Aufenthaltsqualität

Foto: Blickpunkt Fallersleben G. Jacob. 
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Fazit
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„Mit dem NQG können Quartiere unserer Städte, 

Gemeinden und Zentren zukunftsfähig aufgestellt 

werden. In dem Wettbewerb wurden 13 Projekte 

ermittelt, die diese Chance ergreifen und 

Pilotcharakter haben. Die Projekte zeigen, dass 

mit privatem Engagement ein Quartier verbessert 

werden kann. Das verdient Anerkennung und 

Unterstützung.“ 

Olaf Lies, Minister für Umwelt, 

Bauen, Energie und Klimaschutz

WETTBEWERBSBERICHT zu den „Pilot-Quartiersgemeinschaften“ in Niedersachsen

Foto: Jörg Schiffke für IHK Stade

: 

Der Wettbewerb hat einmal mehr unter Beweis gestellt: In Niedersachsen setzen

sich viele tolle Menschen und Initiativen dafür ein, dass Städte und Gemeinden

lebens- und liebenswerte Orte bleiben. Orte des sozialen Miteinanders, Orte des

nachhaltigen Wirtschaftens, Orte der Begegnung und des Konsums, gemacht

und geprägt durch die Bürgerinnen und Bürger - fast immer ehrenamtlich,

immer aber hoch motiviert.

Beleg hierfür sind nicht nur die im Jahr 2021 geförderten Projekte und ihre

Initiatorinnen und Initiatoren, sondern auch die zahlreichen Initiativen, die im

Laufe des Wettbewerbsverfahrens ihr Interesse bekundet hatten, aufgrund der

Kürze der Zeit aber keine Bewerbung einreichen konnten.



Niedersächsisches Umweltministerium - Petra Schröder, Volker Preul

NBank – Petra Melchior, Kirstin Buchheister

IHKN – Kathrin Wiellowicz

Stadt + Handel - Nina Häder, Stefan Postert, Ina Würdemann

Hans-Hermann Buhr, Industrie- und Handelskammer Hannover

Carola Havekost, Oldenburgische Industrie- und Handelskammer

Kerstin Kontny, Industrie- und Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg

Christian Scheffel, Industrie- und Handelskammer Braunschweig

Anke Schweda, Industrie- und Handelskammer Osnabrück

Jan Weckenbrock, Industrie- und Handelskammer Lüneburg-Wolfsburg

Kathrin Wiellowicz, Industrie- und Handelskammer Stade für den Elbe-Weser-Raum

PROJEKTTEAM
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